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Hilfsangebote
für ältere Mieter
im neuen Jahr
Wohnbau kooperiert mit AWO

LAHR (BZ). Die Städtische Wohnungsbau
erweitert den Service für ihre Mieter und
zwar durch eine Kooperation mit der Ar-
beiterwohlfahrt vom 2. Januar an. In ei-
ner Pressemitteilung erklärt Oberbürger-
meister Wolfgang G. Müller als Aufsichts-
ratsvorsitzender: „Nach Kooperationen
mit Energieversorgern, von denen Famili-
en mit größeren Wohnungen am meisten
profitieren, bieten wir nun umfangreiche
Dienstleistungen an, die in erster Linie
für ältere Menschen interessant sind. Wir
erleichtern damit den Mietern, auch im
Alter in ihren Wohnungen bleiben zu
können und nicht aus dem gewohnten
Umfeld wegziehen zu müssen.“

Markus Schwamm, Geschäftsführer
der Städtischen Wohnungsbau betont in
diesem Zusammenhang, dass die Koope-
ration zwischen Wohnungsbau und Ar-
beiterwohlfahrt Ortenau mehr Sicherheit
und Geborgenheit in den eigenen vier
Wänden biete. Die AWO habe ein beson-
deres Konzept entworfen, das es allen
Mietern ermögliche, umfangreiche Hilfe
und Unterstützung im Alter, bei Krank-
heit oder Behinderung in Anspruch neh-
men zu können, mit besonderen Kondi-
tionen und sogar zum Teile kostenfreiem
Service. Kostenlos bietet die AWO nach
Angaben von Schwamm die fachkundige
Beratung zur Pflege und Versorgung, eine
Ermittlung des Hilfsbedarfs und die Ver-
mittlung von Hilfen in der Hauswirt-
schaft. Mieter der Städtischen Woh-
nungsbau erhalten zudem Rabatte auf
Dienstleistungen der AWO. Für „Essen
auf Rädern“ beträgt der Rabatt fünf Pro-
zent auf den normalen Preis. Sonderprei-
se gelten für den Einkaufsservice (Geträn-
ke- und Waschmittel) sowie für Leistun-
gen des Hauswirtschaftlichen Dienstes
und der Betreuungs- und Begleitdienste.
Zu den besonderen Leistungen der AWO
zählen ein Gutschein für die Blutdruck-
und Blutzuckermessung einmal pro Halb-
jahr, aber auch eine erweiterte pflegeri-
sche Rufbereitschaft von werktags 7 bis
20 Uhr. Mieter bezahlen nur eine geringe
monatliche Gebühr für die Kundenkarte
„plus“ der AWO. Diese beinhaltet zusätz-
lich zur normalen pflegerischen Rufbe-
reitschaft eine Rufbereitschaft rund um
die Uhr, sowohl werktags als auch an Fei-
ertagen und am Wochenende.


